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Wie diefe Mafsnahme dem Programm entgegen mit noch nicht vorhandenen Verkehrswegen rechnet,

fo liegt überhaupt in den Verbindungsverhältniffen, auch im Inneren des ausgedehnten Gebäudes, eine ge-

wiffe Schwäche des Entwurfes. Von der Spaltung der Mufikhochfchule und der ungünf‘cigen Zugänglichkeit

der Aula war fchon die Rede. Der nördliche Querflügel ill; in feinen drei Obergefchoffen nicht unmittelbar

mit dem füdlichen Hauptbau verbunden, und die wiederholte Unterbrechung der Flurgänge in beiden Ge»

fchollen der Längsflügel durch kurze Treppen würde eine bedenkliche Erfohwerung des Verkehres herbei-

Fig. 150.
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Etale des éeaux-arts zu Paris.

A. Griechil'che Plaflik. E. Vortragsfaal. H. Saal (Hémicyclz de Delaroc/Le) für

B. Römil'che Plaftik F. Anatomiefaal. die Preisverteilungen.

C, D. Modellier— und Aktfaal. G. Michel-Angela-Saal, ]. Bogen von Gaillon.

_‘7. Portikus von Auer.

führen. Bemerkt fei übrigens zum Verftändnis der in diefer Beziehung etwas gekünl'telten Bauanlage,

dafs nur der fiidliche Teil derfelben bis zum erflen Querfliigel der Hochfchule fiir die bildenden Künfle,

und zwar zu ebener Erde, ein Untergefchofs befitzt. Der große Hof diefer Hochfchule i[t um 1‚eom auf-

87) Falcf.-Repr. nach: Enclyclafédz'c d’un-h. 1859, PI. n—m.


